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Rheinbund 1806

Å1805 Teilnahme württem. 

Truppen in der österr. 

Campagne

Å1.7.1806 Beitritt Ăwider 

Willenñ mit 

Bündnisverpflichtungen
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Bündnispflichten & Reorganisation

ÅKontingent 12.000 Mann im Kriegsfalle

Å6.8.1806 Konskriptionsordnung ĂAllg. 

Wehrpflichtñ

ïInfanterie 8 Jahre

ïKavallerie & Artillerie 10 Jahre 
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Das Offiziercorps

ÅKeine Wehrpflicht

ÅKeine Eingliederung des 

Adels in das Offizierkorps
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Mobilmachung im August 1806

ÅSommer 1806: württemberg. Armee auf 

Friedensfuß

Å1.8.1806 preußische Mobilmachung

Å24.9.1806 Befehl Napoleons zur 

Mobilmachung des württemb. Kontingents

Å29.9.1806 Ausrufung der Mobilmachung

Å13.10.1806 Musterung durch den König in 

Cannstatt
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Generalität und Stab

ÅKommandierende Generäle der 
Division
ïGeneralleutnant Freiherr von Seckendorf 

bis 3. Mai 1807, ab da:

ïGeneralleutnant v. Camrer

ÅStab
ïGeneralquartiermeisterleutnant Major v. 

Theobald,

ïQuartiermeisterleutnant v. Beulwitz und 
v. Notter

ïLeutnant Arlt vom Geniekorps
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Das Württembergische Kontingent im 

IX. Korps

12.000 Mann mit 1500 Pferden

Å9 Bataillone Infanterie, je zu 800 Mann

Å3 Reiterregimenter

Å3 Batterien, davon eine beritten, mit 18 ? 

Geschützen



12.5.2007 Dr. Martin Klöffler

Ordre de Bataille

Å1. Infanteriebrigade mit 3 Bataillonen, 
Generalmajor v. Lilienberg

Å2. Infanteriebrigade, Generalmajor v. 
Schröder

Å3. oder leichte Infanteriebrigade, Oberst v. 
Neubronn

ÅArtillerie, Oberst v. Schnadows

ÅKavalleriebrigade, Oberstleutnant v. 
LóEstoq
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Verabschiedung durch 

König Friedrich

Soldaten! Ihr seyd bestimmt, mit und neben 
dem Heere zu kämpfen, das unter dem 
geschicktesten und größten Feldherrn 
unserer Zeit Siege auf Siege häufte; ihr 
werdet aber auch gegen ein Heer streiten, 
das ehedem unter dem größten aller 
Könige dem ganzen bewaffneten Europa 
unbesiegt Trotz bot. Diese glorreiche 
Bestimmung wird euren Muth, eure 
Tapferkeit anspornen....
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Aufmarsch 

Å14.10.1806 Abmarsch nach Bayreuth

Å3.11.1806 Dresden über Hof, dort 
Rasttag und Approvisionnierung

Å8.11. Krossen an der Oder

Å10.11.1806 Unter Oberbefehl von 
Jérôme

ïWürttemberger als 3. Division des 9. 
Armeecorps

Å14.11.1806 erste Gefecht bei Breslau
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Aufmarsch Oktober/November 1806



12.5.2007 Dr. Martin Klöffler

Die militairische Lage November 1806

ÅKapitulationen bei Ratkau, 
Magdeburg, Prenzlau: 
keine preuß. Feldarmee 
westlich der Weichsel

ÅSächsische Neutralität, 
dennoch 
Durchmarschrecht

ÅStromfestungen in 
französischer Hand
ïWeser: Hameln, Nienburg

ï Elbe: Magdeburg

ï Spree: Spandau

ïOder: Küstrin, Stettin

ÅEnde November 

russisches Corps 

Bennigsen in Polen 

ÅPreußische Strom- und 

Passfestungen in 

Schlesien

ïGlogau, Breslau, Brieg, 

Kosel

ïSchweidnitz, Silberberg, 

Glatz, Neitz

ÅSeewege durch Briten 

blockiert
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Strategische Situation in Schlesien

ÅIn friderizianischer Zeit 

das preußische 

ĂPrécarréñ gegen 

Österreich

ïStromfestungen

ïGebirgsübergänge

Å1807: 8 schlesische 

Festungen mit 30.000 

Mann Besatzung
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Warum Angriff auf Schlesien?

ÅBedrohung der rechten Flanke

ÅBlockade der Heerstraßen von West nach Ost 

an den Oderübergängen

ÅNachschub von poln. Insurgenten über Oder 

(Glogau)

ÅReiche Ressourcen für die Polen operierende 

Hauptarmee

ÅAbwehr einer österreichische Intervention

ÅFaustpfand für Friedensverhandlungen
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Württemberg. Operationen in Schlesien

ÅSicherung der Südflanke der frz. 

Hauptarmee

ÅEinnahme der schlesischen Festungen



12.5.2007 Dr. Martin Klöffler

Hindernisse

ÅGespanntes Verhältnis zum 

Oberkommandierenden Vandamme

ÅAnfangs Württemberg. Feldheer ohne 

Belagerungspark => Armierung von 

Stettin/Küstrin über die Oder

ÅLogistik: Verpflegung aus dem Lande

ÅExtreme Witterung!!!
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Kleine Krieg in Schlesien

Dezember 1806 ðJuli 1807

ÅSicherung von Transporten

ÅÜberfälle auf Posten

ÅFouragieren

ÅSicherung von Übergängen

ÅBeobachtung, Blockade & 

Belagerungen von Festungen
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Die Infanterie

Im ĂKrieg der Leutnantsñ

ÅLagerwachen

ÅTransporte

ÅVorpostenwachen

ÅTrancheewachen

ÅFouragieren

ÅAbwehren von Ausfällen und 

Entsatz

ÅHandlangerdienste beim 

Schanzen
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Å2 Fußbatterien zu je 10 Geschützen
ï6 Pfünder Kanonen?

ï7 pfündige Haubitzen?

Å1 reitende Batterie zu 8 Geschützen
ïAuch bei Belagerungen für Überfälle

ÅSchwere Artillerie 12 und 14 Pfünder 
aus den eroberten Festungen

Die württembergische Artillerie
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Die württembergische Kavallerie

ÅAufklärung

ÅSicherung von Transporten

ÅSäuberung des Vorfelds 

der Festungen

ÅVerfolgung

ÅDeckung der Infanterie

ÅPikets im Vorfeld der 

Festungen
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Württembergische Ingenieure und Pioniere

ÅLeutnant Arlt im Stab von Seckendorf

ÅKeine Pioniertruppen, Arbeiten durch Artillerie + 
Infanterie

ÅErgänzt durch 2 franz. Ingenieure vor Neisse

Kapitulation von Breslau
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Die Belagerungen und Gefechte unter 

Beteiligung der Württemberger
Å Glogau ab 14.11.1806 belagert, kapituliert am 7. Dezember

Å Breslau ab 16.11.1806: Aufkärung durch Cheveau-Légers

Å 28.11.1806 Württemberger unter Kommando des frz. Generals 
Vandamme

Å 24.12.1806 Gefecht bei Strehlen: Entsatz von Breslau durch die 
Garnison v. Schweidnitz zurückgeschlagen

Å 29.12.2006 Gefecht bei Ohlau

Å 7.1.1807 Kapitulation von Breslau

Å 9.2.1807 Gefecht bei Wartha

Å 16.2.1807 Kapitulation von Schweidnitz

Å 14.6.1807 Kapitulation von Neisse

Å 24.6.1807 Erstürmung des befestigten Lagers von Glatz

Å 14.7.1807 Abbruch der Belagerungen von Glatz

Å Bis zum Waffenstillstand: Belagerung von Kolberg
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Pars pro toto - Die Belagerung von Neisse
ÅNach Luxemburg die Ăstªrkste Festung in 
Europañ 

ÅAusbau nach dem siebenjährigen Krieg

ÅArmierung nach Plänen des Obersten 
Pontanus ab dem 23.-24. Oktober 1806
ïInundation

ïVerproviantierung auf 3 Monate, dito bei Zivilisten

ïStreitmittel: Pulver, Kugeln

ïDepots: Baumaterial, Werkzeuge

ïHospitäler, Magazine, 

ïBesatzung verstärken: 6.000 Mann (benötigt 12.000!)

ï4-5000 Schanzarbeiter

ï344 Geschützen 
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Neisse 1758 ðnoch ohne Brückenkopf
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Die ausgebaute Festung 1807


